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Ausschuss für Inklusion und Gesundheit 02.03.2016 Kenntnisnahme 

Tagesordnungs- Erarbeitung eines Aktionsplanes Inklusion zur Umset-
punl<t zung der UN-Behindertenrechtskonvention im Rhein-

Sieg-Kreis 
hier: 1. Lenkunqsgruppensitzunq 

Über die erste Sitzung der Lenkungsgruppe am 15.02.2016 wurde folgender 
Kurzbericht gefertigt: 

Kurzbericht: 

Die Lenkungsgruppe zum Aktionsplan Inklusion Rhein-Sieg-Kreis hat sich konsti­
tuiert. Ihr gehören acht Mitglieder aus Verwaltung, Selbstvertretung und Politik 
an: Drei Vertreter/innen aus dem Sozialdezernat, drei Vertreter aus dem Inklusi-
ons-Fachbeirat und zwei Vertreter/innen aus dem Ausschuss für Inklusion und 
Gesundheit. Moderiert wird die Lenkungsgruppe vom externen Beratungsbüro 
StadtRaumKonzept. Die Lenkungsgruppe bespricht und reflektiert die einzelnen 
Arbeitsschritte und entscheidet zum weiteren Vorgehen. Sie trifft sich nach Be­
darf und Absprache; geplant sind zunächst vier Treffen. 
StadtRaumKonzept stellte das geplante Vorgehen zur Erstellung des AktionSplans 
vor. Anhand eines Zeitplans werden die einzelnen Arbeitsschritte (Expertenge­
spräche, Fachämterrunde, Fachgespräche, Inklusions-Forum) besprochen 
Die Lenkungsgruppe sprach sich dafür aus, regelmäßig im AIG über den Stand 
des Prozesses zu berichten. Im Juni 2016 soll ein Pressegespräch stattfinden. 
Weiterhin wurde eine öffentliche Dialogveranstaltung (das Inklusions-Forum) 
zum Aktionsplan für Herbst 2016 vereinbart. 
Aktuell findet durch das Büro StadtRaumKonzept die Bestandsaufnahme statt. 
Dazu werden kreisweit Expertengespräche sowie innerhalb der Kreisverwaltung 
eine Fachämterrunde durchgeführt. Der Zeitplan sieht vor, dass Ende 2016 ein 
Entwurf des Aktionsplans vorliegt. 
Vor dem Hintergrund der anstehenden Planungen für den Doppelhaushalt 2017 / 
2018 spricht sich die Lenkungsgruppe dafür aus, Mittel für die Aufgaben der Ko­
ordination und Umsetzung des Aktionsplans in Zusammenarbeit mit dem Inklusi­
onsfachbeirat einzuplanen. 

Um Kenntnisnahme wird gebeten. 

Zur Sitzung des Ausschusses für Inklusion und Gesundheit am 02.03.16 

Im Auftrag// 


